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kritz Sillî. St. Gallen. verlctineite IZSciier (Radierung 1S0K>.

Das Kgerhom
7m Rauhreif siieift mein Lieb am öeig Oie s)unüe stöbein ctuichs Leftauä,
îZnà singt im Morgensonnenstiâhi; 'Von seiner Luchse sprüht äer Strahl,
Sein Zauchzei blitzt von ^weig zu Xweig — Sein Zägerhorn lacht Halali
Sein Zägerhorn süllt öerg unci Tal. !7ncl füllt clen öerg unü füllt ctas ftal.

La cirunten steh' ich tief im Lrunct
Unct äenk' an ihn wohl tausendmal --
Sein Zägerhorn klingt hoch vom öerg
^lnct füllt mein herz und füllt das Tal. Zi-u, ^unch.

Mrack
Novelle von Carl Friedrich Wiegand,

Alle Rechte vorbehalten.

Zürich.

Ich stand auf der sandüberwehten Treppe, die von
der Villa Quisisana zu dein schönen breiten Strande
hinabführt, und sah zwei jungen Mädchen nach, die
mit anmutigen Bewegungen ihre durchsichtigen Kleider
höher rafften und die weihen Strandschuhe zierlich in
den silberkörnigen Dünensand setzten. Da hörte ich

hinter mir eine harte Stimme, die mich rückwärtsblicken

ließ. In dem rollenden Tonfall des Holländers, der
sich befleißigt, einem Bedienten nie ein Wort zu viel
zu sagen, klang es:

„Jan, den Stuhl!"
„Ja, meneer," antwortete der Diener und nahm

seine Kappe in die Hand.
„Setze den Stuhl dorthin, hinter das Wrack!"

Ich folgte der ausgestreckten Hand und sah in der
Ferne einen Mast aus dem Strand aufragen, dem der
Diener, mit dem Klappstuhl über der Schulter, im
Laufschritt zustrebte, während sein Herr dem Eilenden
gemessen folgte.

Wie wir häufig im Leben, zu unserem eigenen Er-
staunen, die Erinnerung an die kleinsten Vorgänge be-

halten, war mir der Blick des Holländers haften ge-
blieben. Er hatte mit seinen großen grauen Augen, die

einen Stich ins Schwärzliche hatten und vom Oberlid
drohend überdacht waren, nur den Teil einer Sekunde

mich angesehen. Dieser Blick aber brachte mir einen Vor-
fall ins Gedächtnis, den ich vor Jahren in Baden-Baden
vor dem Kurhaus beobachtet, als ein Herr es wagte, eine
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